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Krie-Mtm im
Die nächste Ausgabe des Blattes

erfolgt am Dienstagmittag.
Mit den besten wünschen für die Feiertage!

Schriftleitung und Verlag des „Gesellschafter".

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB. Großes Hauptquartier, 5. April.

Amtlich. Drahtb.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Heftige Artilleriekampf zwischen Lens und
Arras hielt auch gestern an.

Nördlich der Straße Peronne—Cambrai setz¬
ten nach mehrmals gescheiterten Vorstößen die
Engländer abends zu neuen Angriffen starker
Kräfte ein, denen unsere Truppen aber erhebliche
Verluste zufügten und dann auswichen.

Südwestlich von St. Quentin wirkte die fran¬
zösische Artillerie mehrere Stunden gegen von
uns nachts geräumte Stellungen, die anschließend
kampflos von der feindlichen Infanterie besetztwurden.

Bei Leffaux wurde ein Vorstoß der Franzo¬
sen zurückgewiesen.

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager
bei Vendresse(nördlich der AiSne) zur Entzün¬
dung. Erschütterung und Knall wurden bis 40
Klm. hinter der Front wahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll
durchgeführtes Unternehmen nördlich von Reims
ist gut gelungen. Wir brachten dem Feind
eine blutige Schlappe bei und machten
Iber 800 Gefangene.

GM,

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des

Seueralseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:
Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrup¬

pen in die russische Stellung ein, sprengten einige

Unterstände und kehrten mit Gefangenen und
Beute zurück.

Bei Czepiele südlich von Brody holten un¬
sere Stoßtrupps bei einem Vorstost 41 Gefangene
und 1 Maschinengewehr aus den feindlichenGräben.

Front des Generalobersten Erzherzog Foseph:
Kein wesentliches Ereignis.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls voa MMeafea:
Auf dem rechten Sereth-Ufer bei Garlea-

aSca drangen Erkundunasabteilungen in einen
russischen Stützpunkt und kehrten mit 30 Gefan¬
genen und 2 Maschinengewehren in die eigenen
Linien zurück.

Mazedonische Front:
Auf der Crvena-Stena westlich von Mona-

stir wurden den Franzosen einige ihnen ans den
letzten Kämpfen gebliebene Gräben wieder ent-
riffen.

Der Erste Generalqnartiermeister:
Ludendorff.

WTB. Großes Hauptquartier, 6. April.
Amtlich. Drahtb.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf an der Artoisfront hat

sich in den letzten Tagen bedeutend gesteigert,
besonders von Angres bis zum Südufer der Scarpe
war gestern in Zeitwellen starkes Feuer aller
Kaliber auf unseren Stellungen. Mehrfach vor¬
stoßende englische Erkundungsabteilungen wurden
von unserer Gegenwirkung zurückgeschlagen. .

Auch an der Aisnefront kam es im Anschluß
an unser gestern gemeldetes, in dem beabsichtigten
Umfang vollgeglücktes Unternehmen bei Saprgneul,
nördlich von Reims, zu lebhaftem Feuerrampf.
Wir haben dort 15 Offiziere, 837 Mann
gefangen, 4 Maschinengewehre und 10
Minenwerfer mit viel Munition erbeutet.

eiM « .
Ein französischer Gegenangriff zwischen Sapigneul
und Neuville ist abgewiesen worden.

Auf dem Westuser der Maas schwoll in den
Mittagsstunden das Ge schütz feuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht
zu sehr lebhafter Aufklärungs- und Angriffstätig¬
reit der Flieger und zu zahlreichen Luftkämpfen.
Ein bis Doncy vorgedrungenes englisches Ge¬
schwader von 4 Flugzeugen wurde durch eine
unserer Jagdstaffeln angegriffen und vernichtet.
Alle vier Flugzeuge liegen hinter unseren Linien.
Oberleutnant Frhr. v. Richlhofen hat davon 2,
also seinen 35. und 36. Gegner abaeschossen.

Außerdem verlor der Feind8 Flugzeuge im
Luftkampf, 2 durch Abschuß von der Erde. Von
uns werden3 Flugzeuge vermißt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:

Südlich von Riga, bei Jlluxt, Taboly, an der
Zlota-Lipa und Narajowka, sowie südlich von
Stanislau setzte die russische Artillerie beträcht¬
liche Mengen Munition zur Wirkung gegen unsere
Stellungen ein.

Ein nach Minensprengung gegen die Höhe
PopierichaMdwestl. vonBrzeczany)vorbrechender
Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes
von Toboly am Stochod, am 3. April fielen in
unsere Hand 130 Offiziere, über 0 500
Mann, 15 Geschütze und etwa 150 Ma¬
schinengewehre und Minenwerfer, sowie viel
Kriegsgerät aller Art.

Front des Geueraloderstea Erzherzog Joseph:
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen:
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front:
In der Osthälfte des Cernabogen nahm zeit¬

weilig die Artillerietätigkeit zu.
Einmal , doch einmal!

Stehen auf Hügeln, stehen im Tsl
hölzerne Kreuze ohneZ«HI.
Lastet ant Hütten weit und breit
tausendfaches Karsre'tagslrib.
Daus junger Leiber Blut so r«t,
Deutschland» Söhne gingen in Tod.
Deutscklands Mütter, deutsche Marlen,
leib-rbückt an Gräbern buten.

Weinem in Deutschland, weinet
Einmal, doch einmal, da gehet sie auf,
Lstrrsonne nimmt sieghaften Lauf!
Sprenget der dunkelnG Sber Tor,
Lereu sie get aus Tob empor!
Ueber die Lande im Lenzeswrhn
jubelnde Osterglocken gehn
lösen von Leide, brechen den Bann,
Ostern, es kommet gewißlich! Dann

jauchz», mein Deutschland, jauchze!
Franz Graf.

Ostern Vtt.
Oft wollen uns die 32 Kriegsmonate, durch die unser

voll» sich durchgeilitmpft und burchgeliiten hat, e-scheinen,
»i« ein einziger Karfreitag: Dulden. Bluten, Sterben im
rieb,»dienst fürs Vaterland. Und doch gibt es deinen
kinztgkn denkenden Deutschen, der nicht deshclb zu stdrm
Opfer an Gut und B!ut bereit ist, rvril er fest überzeugt
M. daß es durch Sterben zum Leben , durch
. ps zum Siege  geht . Ostern ist das große
Ästige Siegesfest  der vom Evangelium berührten
»ttnschhelt. Das Erwachen der Natur zu neuem Leben
Ü? - t mit lauseid Sinnbildern. Alle großen Fort-
Ichlute der Menschheit auf ihrer dornenreichen Bahn wecken

Ostergedanden. Der furchtbarste und gewaltigste Krieg,
den die alt« Erde gesehen hat, wird immer wieder durch-
leuchtet vom Osterltchi. Ueber G äbenfeldern, im Rauch
brennender Dörfer und Städte, über verwüstetem Land er¬
hebt sich der Zukunftsfrohe Glaube: Wir hoffen einen
neuen Himmel und eine neue Erde. Weil aber alles
gemeinsame Leben wurzelt im persönlichn Leben, darum
dann solch« Hoffnung nur erwachsen sus Menschenherzen,
dis nicht im Bann des Diessei igen und Vergänglichen ge.
fangen liegen. Und von diesem Bann befreit uns der,
der spricht: . Ich bin die Auferstehung und da» Leben"
und der sich in seiner Gemeinde immer aufs neue als der
Lebendige erweist. Er erhebt unfern Blick Lk:r alle Er-
eignisse des wechselnden Weltleben« . zu dem da»
ewig steht". Wer kann deute dabei bleiben und damit sich
beruhigen, daß die « eit über eine Million unserer Brüder,
die in rückhaltloser Hingabe für die Heimat, für uns, ihr
junges oder auf der Höhe stehende» Leben geopfert haben,
nichts andere» getan hoben als je ein Mtlltonenteil und
weniger dazu betgetragen, daß Deutschland politisch nicht
untergeht, daß aber ihr eigenes Leben erloschen ist und
nur noch einige Jahrzehnte in dankbarer Erinnerung ihrer
Angehörigen forilebt? Wer kann glauben, daß gerade die
kirrst ausgeschloffen werden von der Anteilnahme an den
Steges- und Segensstüch'en ihres Oofertodes, die andere
genießen werden, weil st« ihr Leben durch den Riesenkamps
hindurch erhalten haben, ost gerade solche, die nur zu Klei,
nen Opfern berufen waren? Erscheint uns ihr Sterben
nicht vielmehr«l» der Anfang eines neuen Lebens? Und
doch hat diese gebieterische Forderung unseres Herzens
keinen ankern Anhaltspunkt als in der festen Verbunden,
h ir mit dem, der für uns gestorben ist. ja vielmehr, der
auch auserstanden ist, . der um unserer Sünde willen da-

hingeschteden ist und um unserer Gerechtigkeit willen auj-
erwecket ist."

Erst von hier aus wird auch der Glaube an eine
Auferstehung unseres Volkes mehr als ein schöne« Wort.
Damit ist mir nicht geholfen, daß Hunde-ttausende unter-
gehen, damit andere Hunderttausend« oder Millionen einen
kleinen Schritt weiter tun können zu einem unbekannten
Ziel, das niemand klar bezeichnen bann. Fasslich wird
un» diese Hoffnung erst von der christlichen Ueberzeugunq
au», daß die Reiche dieser Welt berufen sind auszugkhen
in Gotte» ewigem Reich, der von Gott durch Christus ge-
wirkten persönlichen Gemeinschaft mit Gott, der persönliche,
«eil geistige, heilige Liebe st. Nicki nur von einer Idee
getrieben, sondern von Höchster Wirklichkeit angezogen
steigt ein Volk auswärts. Ohne diese mit Berirauen er-
faßte Wirklichkeit st Hit der . Neuorientierung" der Orten-
tierungvpunkt. Mit dieser Wirklichkeit als Ziel aber wer¬
den die Kräfte de« Guten lebendig, die sich auswirken auf
allen Stufen menschlicher Gemeinschaft: tu Familie und
Schule, in Kirche und Staat. Auch der Glaube an die
Auferstehung unsere» Volkes steht hohl ohne den G ariden
an den auserstandenen Herrn. Das . wie" bleibe dem
Denken und Fühlen des Einzelnen überlasten, nur dß
der Einzelne und damit das Bvlksganze einen lebendigen
Führer habe zu dem lebendigen Gott.

Das sagt uns Ostern, jetzt da die Saat im Boden
keimt, die uns ernähr-n soll in einem neuen harten Jahr:
Wir kennen ein Leben, dem Leben und Sterben. Kämpfen
und Siegen dient. Uns ist es aufg-gangen in dem, der
d e Auferstehung ist und da» Leben. Ueber die Blut- und
Tränensaat, die in fremder Erd« ruht singt es der Früh-
lingistmm mit Händrl's Messtas-chor: Das Reich der
Weit ist nun des Herrn, de» Herrn und seines Christ.



Im Wardartal wurden durch Bombenabwurf
unserer Flieger umfangreiche Munitionslager zur
Entzündung gebracht.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

MM» «»

Der Seekrieg.
Berf-ekt.

Chrtstiania, 5. April. WTB. Nach einem Tele¬
gramm des norwegischen Generalkonsuls in Bilbao an
das norwegische Ministerium des Arußern wurde der Ber¬
gen er Dampfer„Farmand (3286 Br.-Reg.-To.) mit einer
Kohrenladung au» Targiff nach Lissabon unterwcgs, von
einem deutschenU-Boot versenkt. Drr Tönsberger Damp¬
fer „H -rlyst(532 Br.-Reg.-To. ) in Ballast von Ssndefjord
nach England unterwegs, wr.de am Montag abend west¬
lich von Lindesnae» versenkt. Der Bergen« Dampfer
„Maurange", der am 20. Dez. mit einer Kiejla-
dung von Pumarao nach England abgegangen war,
wird als o rloren betrach et. Diese Besatzung bestand aus
15 Mann. Die Ladung war für 850000 Kronen ver¬
sichert. Der Dampfer „Konsul P .tsssn" nach England
unterwegs, wurde in der Nordsee von einen U-Boot ver¬
senkt. Die Mannschaft ging in zwei Boote und wurde
noch zwei S . unden von dem u Boot ausgenommen , aus
dcm sie 13 Stunden blieb. Während dieser Zeit wurden
rrn mittlerer Dampfer aus Hausgesund unbekannten Na¬
mens in Brand gesetzt. Das Schicksal seiner Mannschaft
ist unbekannt. Schließlich wurde die Besatzung des Kon¬
sul, Prrsson an Bord eines Dampfers aus Poregrund ge¬
bracht und dieser gezwungen, seine Reise nach England zu
unterbrechen und zurückzukehren.

Letzte Nachrichten.
Sämtlich« 6L0

Krieg«it Amrita.
Wrshinztou, 6. April. WTB. Drahtb. Das

Repräseuta«te»h«ns hat die Kriegsresolutiou mit
837 gegen sä Glimmen angenommen.

Win,  6 . April. WTB. Wie die Matter ver-
nehmen, wnrde der österreichische Botschafter in
Washington, Graf Tarnowsky, anzemiese«, die
diplomatischen Begehungen z« de» Ber Staaten
von Amerika abzabrechea, und ifnr die Botschaft
«nd die Konsulate die Pässe zu verlangen, wen«
der Kongreß seu Antrag WilsonS ratifiziert, daß

Hilf
zum vollen Sieg,

zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!

Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten , Deine Nachbarn

müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent»
fcheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf jede  Stimme , so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

auf j e de Mark an.

der Kriegszustand zwischen Amerika «nd Deutsch-
land besteht.

Das „Fremden blalt" steht in d'estm Borgehen Oeste»
relch'Ungattis einen Schritt, der Angesichts des unlösliche»
Bündnisses und der in so überragender Weis,! besieg,Ite«
Waffen Briideischojt zwischen Oesterreich Uagsrn und dem
deutschen Reichs als selbstverständlich irscheint, und auch
wohl den allgemeinen Erwartungen entsprechen würde.

Berlin , 7. April. Drahtb. Der „Lokal Anzeiger¬
meldet aus dem Haag: Aus N uyork wird gemeldet:
Die Erteiiunz von Pässen nach Mexiko soll scharf be¬
schränk! und beaufsichtigt werden. Mau hält die Lage
Mexiko gegenüber zwar nicht als gefährlich, tr»fft
ober doch Vorsichtsmaßregel« an der mexikani¬
sche« Grenze durch Zusammenzieheu von Artille¬
rie «nd Kavallerie.

Reiche u Bo »t-Cr «te.
Berlin. 6. April. WTB. Mahlt». Amtlich wird

mitireteilt: Seit de» am SV. März veröffentlichte»
U Bootfolge », find «ach de« bis jetzt eingegange¬
ne« Vammelmeldrmge« weiterhin insgesamt
184 vvv Brnttoregistertonne» von unseren U-
Booten versenkt worden

Der Chef des Admiraistabs der Marine.
Die Kriegslage am Abend des S. April.
Berlin . 6 April. WTB. Drahld. Abends. Ami-

lich wird mitgetetlt:
Mn der Artois - und an mehreren Abschnitten der

Aisuefront starker Artilleriekamps.
In ReimS ausgestellte Batterien, dort erkannte Be¬

festigungsarbeiten und Verkehr stad »on uns wirkungsoost
beschoffen warben.

Im Oste» rege russische FeueriStigkeit
Für dieSchrtstlettüng verantwortlichK. O. »rau  n. Nagold.

Drucku. Verlag derG. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei tSarl Zaiser)

Amtliche - .
Agl . chbevarnt Aagokd.

Die (Stadt ) Gemei»depfieger
werden darauf hingersiese«, daß mit d,m Beginn des Rech-
nungsjahres 1. April 1917/18 neue Nachwrlsungsn über
die von ihnen für dis bei Ham» und Notschlachtungen ab-
grnommenrn Rücken- und Rauchspeckmrngen oorgestreckte»
Beträge zu führen find.

Vordrucke zu diesen Nachmessungen gehen den (Stadt-)
Gem-md?pflsgektt noch von hier aus zu.

Nagold, den 5. April 1917.
Kommerell.

Böfinge «.
Im schristlichen Ausstreich kommt am

Mittwoch , den 11 . April , nachm. 1 Uhr
auf dem Rathaus in Böfingen au» dem Kirchengemetndewald Schornz-
hardt zum Berkouf:

SÄ Stück Nadell ««gholz Ä/bis 6 . Klaffe,
aus dem TrmeindewaldLchtenboch:

7V Stück Nadellsugholz 3 . bis 6 . Klaffe.
" Angebote in Prozenten de« staatlichen Taxpreises sind bi» zur

oben angegebenen Zett beim Schuliheißrnamt einzurelchen.
Im Anschluß an diesen Verkauf kommen aus dem Kirchengemein-

-ewald Scharnzhardt
4S Stück Baustangen 1. «nd Ä. Klaffe
«nd 8 Stück Hopfenstangen Ä. Klaffe

au» dem Gemeindewald Lichtenbach
17 Stück Banstange « 1. Klaffe und

0 ,, „ Ä. „
zur ögenilichen Versteigerung.

Bondorf i. G.
Empfehle den werten Herren Landwirten

mein gut sortiertes Lager in:

MMWUNMntHkSMUdttU,o
o Kultivatoren , o
o Acker- «nd Wieseneggen, o
o Güllenpumpen , s
8 smie WIl.ErsWeIle flr liiiidiliWchlistl.MMm. ^
Z lZnüningni', V
8  msck . ^ srlcLtZttö . 8

Nagold.
Eine reumrldenb«

AU
unter 2 die Wahl verkauft.
Gottlieb Schichte, Holzhauer.

Wildberg.
Infolge Erklärk ng»sall» wird

sofort ein solide» 16 di» 17 Jahre
altes

Mädchen,
für klein-n Haushalt oetucht von
Frau Stadtsch. Mutschler.

K. Forstamt Wildberg.

Hch-VaNiis.
Lrn DoanetLtag den 12. April

»orm. 9 Uhr an der Pfianztch'il-
Mockhülle au» Staat ŵaid Gais
burg Abtl.Unterer Burgberg, Oberer
und Unterer Talderq:

Stange» : FichtenbaustangrnI
7 I. L. 21 I d.

Beigholz : 1 Rm. Nadelhoz-
anbruch.

Reifig : 35 Fichtenlose mit
5790 Nadklholzweller».

Stadtgemerude Nagold.

Brennholz-
Verkauf

Aus Walddiftiikt Mittlerbergle,
Abteilungen mittl. und Hinterer
Bühlkopf. Hinterer Gäuspitz und
»ordere« Starenecku.a. M. kommen
am nächsten Dienstag IQ April
nachmittags1 Uhr zum Verkauf:

185 Rm Nadelholz -Prügel
u. Anbruch . 200 N -detreis-
wellen, 8 Nadelceishaufeu,
S Schlagranm- «. S^lächeu-
Lose, IS Lose Stockholz im
Boden, sowie IS Banstange«
A. ». II . Klaffe.
Zusammenkunft aus der MStzinger

Straße bei der fegen. Betttertanne.
Wer für eine?» anderen Holz

Kausen will, mutz mit schriftlicher
Vollmacht versetz ni sein. Im Hleb»-
sahr 1917 können für 1 Familie
nicht mehr al» 4 Rm. oe>steigert
>werden.

lödcheu-Geftlh.
Auf 1. Mai wird ein solid«

Mädchen nicht unter 16 Jahren
gesucht, welchem Gelegenheit geboten
ist da« Kochen zu erlernen.

Zu erfragen bei Frau Schüler
WinnendenT ^ str. N-. 12.

Modernes WesWier
empfiehl»G.W.1»iser.»»tztzzg»»g,ld.

Handwerkskammer Reutlingen.

An die Schmiedemeister!
Wir können in nächste. Zeit 24 000 Zentner

WM" Schmiede-Kohlen "ME
zur Betteilung an unsere Schmiedemrister brisgen. Wir fordern deshalb
sämtliche Schmiedemeister auf, ihren dringendsten Bedarf, in Zentner«
ausgedrückt, sofort durch Postkarte bri uns zu melde«.

Der Vorstand der Handwerkskammer:
Ter Vorsitzende: Der Syndikus:

K. Vollmer. _ A. Hermann.

VtkWdÄe»I«
tragen oft Kern Bruchband, weil ihnen der Druck ihres Fderband«»
z» lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband „Ideal " »ß«e Jeder , eigenes System, auch bei
Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung unter Garantie für tadellose»
Passen. Leib- «nd Borfallbinde », Geradehalter . Langjährige
Erfahrung, reelle Bedienung.

Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in Nagold , Dienstag,
10. April von 11—3V, Uhr, im Hotel z. Rößle.SW»Frei, SlsWkl.«rnmstr.n.

Wenden.
Eine 37 Wochen trächtige

und einen V,jährigen

M
verkauft Jakod Braun.

eistkisssige. hochttächtig unter 2 die
Wahl, setzt dem Verkauf aus

A . Morlsck z. Adler,
Mötzingen.

Sendet Bücher
ins Feld!

Hier in dar Za »ser' ,chen Buchhai-divng;
Wilh . Weinstein; >Louis Bökle;

zin Wildverg : Fris. Pfister.j

t.
^ > L

^ - 8 VL --LLZ>? » »

« v>



Rotes Kreuz, Nagold.
Für die Lazarette und die Truppen ist eine große Anzahl

Handtücher
uötig. Das Rote Kreuz bitte! deshalh um Abgabe erttbehrlcher— auch
gebrauchter— oder noch guter und reiner Stücke zu diesem Zweck.

Zur Annahme ist die Abteilung für Wäsche und Wollsachen—
Frl. Mayer,  Frauen « bettschule— gern bereit am Freitag , de«
IS . April, mittags von 2—5 Uhr. Auswärtige Sendungen wollen
auch du hin gerichtet»erden.

Den 29. März 1917. Bezirksvertreter:
Oderamimann Kommerell.

Opfer -Tag
zu Gunsten deutscher Soldatenheime

und Erholungsheime
und für die

Bezirks-Kriegsfürsorge.
Der Wüntemvergijche Landesoerein vom Roten Kreuz erläßt einen

Aufruf, in der Osterwoche für di« Zwecke des Raten Kreuzes und ins¬
besondere für Soldatenheime hinter der Front -eine Sammlung zu ver¬
anstalten. Die Obeiktrchenbkhörre hat durch Erlaß vom 6. März den
Kirchengemeindsn die Sammlung warm empfohlen. An der Spitze des
Ehrenausschusses für die Soldatenheime stehen Frau v. Hindenburg und
Frau o. Ludendorff. Unsere Feldgrauen sollen, wenn sie in Ruhe¬
stellung kommen, ein« Heimstätte hinter der Front finden, wo sie etwas
lesen und nach Hause schreiben können. Aber auch in der Heimat muß
für die Krieger und ihre Familien gesorgt werden. Die Mittel der
Bezirksfürsorgekasse sind erschöpft und bedürfen der Ausfüllung.

Ich bitte die Herren Geistlichen und Ortsvorsteher
in der Woche nach Ostern

ewea Memmen Spsertag für SiMen-Heisre
M VeMkriererfürsor-e

abhalten zu « ollen und den Ertrag der Sammlung
«n die Bezirks!«,nmelstelle abznlieferu.

In dem Weltkrieg wird oa « Bold,d «n Steg davon tragen,
»eiche« am meisten Vaterlandsliebe und Opfermut in der Front und- in
der Heimat beweist.

Der Bezlrksvertreter für daS Rote Kreuz
Oberamtmann Kommerell.

^liZeilleiiie keütemiiMt ro RittMt
nn «1 LvntvnversiolrsrMNjxsvvrstn »nl Llaxsussiitlixkvlt

l Îm 6en >lit ^lieclerQ ua6 kreunclen unserer Anstalt clle UeteiliAunx an

ller md 8tM Z0jo KMMriiMilliM
inö§lick3t ru erleichtern , nehmen vir äirelct oäer ciurch Vermittlung ungerer Herren
^Vssenten in 6er 2eit vom 15. ULr? dis 16. ^ pril 1917 Zeichnungen ent^e^en.

Unseren ^lit§lie6ern 8tellen vir xur Deckung ihrer Zeichnungen Varlvv «« » ut
Urr« Verslvvormixoi » in 6em äureh 6ie Lst ûnA 2Ußeln83enen Höck8tdetra§ rur
VerkuAun̂ ; vir 8in6 auch bereit , 6ie Hi8 1. Oktober 1917 tälliA ver6en6en V «r»
8ivlr «rnirx «i» unter ent8precken6em 2in8LN8nt2 2u verrechnen.

/iusserbem ^evähren vir rum gleichen 2veck »uf W «rtpnp !«rs
2u billigem / .insfus8 un6 vermitteln 6en nn6erer , in8be8 . » U8l » ntttt8elrv^
HVvrtpapivr «, unter mö^Iick3t ^ünsti^en Le6in§un^en.

Vnr t̂onll.

Nagold.
Kommunalverband.
Ein kleine» Quantum

Klippfische
kerKL 8tIimi«I.

wird zum Preise von 1 Mark per
Pfund abgegeben.

Berneck.
Me Reih, in MMzcii'sche Msherrschist

-verkauft aus Tann Abt. Heuweg folgendes

«Hmittle MtWmhch:
L<mg- «nd Sägholz : 86 St . (Fi . rnrd Ta )

mit 186,45 Fm. und zw«r:
Klasse i. II. III. IV. V. VI. Stück Fm.

r» ttz«ir 37,02 50,08 22,4g 2.41 0,84 1.3S 79 113,94

r »,h»lr 2.0« 3.50 0.95 — — — 7 8,51 -

Da« Holz wird an Ort und Stelle durch denK. Forstwart Lombe
ln Berneck»orgezeigt. Die Berkaufsbedingungen sind die alten staatlichen.
Gebote wollen, in ganzen und Prozenten der 1917er Taxpreise aus¬
gedrückt, wohloerschlofsen und mit der Aufschrift versehen: „Gebot aus
Stammholz" bis

Mittwoch, 11. April ds. Js.
nachmittag- 4 Uhr,

«l Herrn Forstmeister Ramme ! in Aliensteig eingereicht werden.

SkMll M MW»
smie eiche WM

von hier und Amgegend sofort
gesucht.

Eh. Geigle, Forstbchunschulen,

Nagold.
Empfehle prima

Leder-Treibrimku,
BMi-Deihrime»,
Näh- ». Mhrlme«.

Riemenschlöffer,
Adhiisionsfett

in Stange«,
Riemenfett

in ASchsen,
ufw.

Besonders aufmerksam mache au!
meine besteingerichtete Repa
rainrwerkstätte unter Zusicherung
prompter Bedienung.
<Larl Hölzle , Sattlermeister

Auf 1. Mai ein ordentlicher, slei>
ßtger 16 jährigerPserdebllksche
gesucht von

Oberförster Schmitt
in W ldberg.

WM
— nicht unter IS Jah¬
re» — finden in ur serem
hiesigen Werk Beschäftigung.
Quittungskarten bezw. Ar¬
beitsbücher sind mitzubringen.

Pulverfabrik
Rottweil.

Nagold.
Nagold.

Berkaufe mit Garantie eine mit
dem dritten Kalb 36 Wochen träch-
«ge starke gute

Schaff- u. MW
Nutzkuh. ER--L

Lohmüller.

R a g o l d.

in ollen Neuheiten für Herren Da
men und Kinder sind eingelassen
und empfiehlt.

Christ. Raas.

LehrjsngUsurh.
Ein soiider, drSsriger Junge aur

achtbarer Familie, welcher Lust ha>.
die Schreinerei gründlich zu erler¬
nen, wird bei guter Behandlung in
di« Lehre genommen.

Gottlob Mayer,
Bau- und Mön lschreirierei,

Wiidbad.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Bekanntmachung,

betr. Aufforderung zur Anmeldung für den Auftrieb
von Jungvieh und Fohlen auf die Jungvieh- und

Fohleuweide in Uuterschwaudorf.
Die Besitzer von Rindern, Wallach- und Stut-Fohlen werden hie-

mit eriucht, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahre auf die Jungvieh -
und Fohleuweide in Unterschwandorf austreiben wollen, läng¬
stens bis 1« . April ds. IS . anzumelden.

Die Anmeldung kann von den Tierbefitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsdorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen bat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei
dem Borsitzenden der Weidekommission, Herrn Stadtschnltheist a . D.
KrnnS in Haiterdach zu geschehen.

Das Weidgeld beträgt neben 1 Trinkgeld für 1 Rind und
für 1 Sohlen, bei Mitgliedern des landw. Bezirksoerei

L. für ein Rind im Gewicht bi» zu 200 kss

k.

b.

ns Nagold:
38
40 a
45
50

115
130
140

ob Nagold er

8ett » » 88 « »
sof. Befreiung garant. Alter und
Geschl. «narben. Auskunft kosten!.

Merknr Versand
München, Neureulherstt. 13/52.

d. , , „ „ , von 201—300
c. , » » * » „ 301 350
ä. „ . » , » über 350

, 1 jähriger Fohlen.
2

„ über 2 Jahre altes Fohlen . . .
Tiere aus anderen Tezi.ken je 10 mehr,
Bercinsmiiglirder oder nicht.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind 5
und pro Frhl 'N 10 ^ m-hr zu bezahlen(lit. n—§).

Die Eröffnung der Weide findet oorausstchilich Mitte Mat statt.
Der Termin des Austriebs wird den Anmeldern besonders bekannt gegeben.

Es soll nur zur Zncht geeignetes Bieh der großen Fleckvieh-
rasse auf die Weide gebracht werden.

Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wullach-
und Stnt Fohle« im Alter von 1 Jahr bis zum Aller von 3 Jahren
werden Heuer nur in beschränkter Anzahl auf die Weide genommen.
Abfotzfohlen werden nicht angenommen. Al« bösartig erfundene Fohlen
werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Für jedes zur Weide auszutteibende Fohlen sind 3*/, Zlr. guten
Haber am Austrieblraq mitzubringen und abzuliefern.

Die Rmder sollen mindestens9 Monate alt sein. Der Verein
behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung d*r Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb echoben für Rinder
1°/, des Verstch«rung»wertes, jedoch mindestens3 bei Fohlen 1.3°/,
des Versicherungswertes. Bei außerordentlichen Verlusten müßte eoent.
eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80°/,
des beim Austrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 75°/,
bezw. 50°/,.

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf die Weide des
Verein« können von den Herren Orisvorstehern de« Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weideksmmisston erbeten werden.

Die Herren Ortsvvrsteher des Bezirk- , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen, Anmeldebogen und Weidebedingungen
zugkhm, werden ersucht. Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonder« bekannt machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren OrtSvvrsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinden euf die großen Borteile der Jungvieh- und
Fohlenweide aufmerksam machen und dieselben zu möglichst zahlreicher
Anmeldung veranlassen zu wollen.

Kinder. w iche sich zur Zeit des Weideauftrieks wegen Wank-
und Ktnneusenche in einem Sperr- oder KeoSachtungsgeSietS fin¬
de«, könne« nicht nngmomme« werden. Kkruso find Kinder «ns
»ersencht gewrscne» H.höfte« a«s<estSkofi«u, wenn nicht seit de«
Krköfchcu der Senche mindestensK Wochen vrrfiofie« find.

Haiterbach, den 2l . Märj 1917.
Wei - ekoutmissiou:

Bors. Stadtschullheißa. D. Krauß.

Irldpljst-SMtelll
in allen Größen, auchS und 1« Pfd . Schachtel« billigst bei

G. W . Zaiser, Buchhnndlung, Nngold.
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Lewe ? dedsnk Rsgvld . e.s.m.d.?.
I'erospreeder Kr. L6. kostsodeeLkootoKr: 402. Siro-Louto bei äsr Württ. Kot«nb»oL u. äsr Rsi«d»donL.

VI. Vsvtsvds LrleßMüIeld
Wir nebmen ^ nmeldunZon auf die

AO/g Vvutsvl »« L « ivl» 8 »i» 1«u »v , UV.KünällLI ' 1213 1924 ,
kreis ZiüoLd , 21  S8 . — °/g,

S °/o «IvrxxlvickSi » 84 liiLl <N >tt 4 l4vin 1ir »xxttU 8 «; i» SV, 8 OO/g,

4 / 2o/g KLaicli 884  lir »txtti, « « 18 »ttKx « ii , LU3l 08 bir
wit 110 dl 3 1290/0 , L » S 8 . — 0/0

Zpesenlrei 2U Orißinaibedin ^un ^en ent ^e^en . Nit Lrospekten sieden wir Zorne Diensten.

^nt Wunsest verwakren wir die KrieZsanleiken dis anl weiteres kostenlos und

^eden Lucd jet2t wieder , um weit §edendst entZeZen 2u kommen , odne KinkaitunZ der

LündiZunAskrist die bei uns anZeleZten Oelder lür 2eieiinunZS2wecke bei . DenjeniZen

Zeichnern , welcde die 6 elder aut die vorZssckriebenen Kin^astlunZstermine noed nicdt

2ur VerlüZunZ baden , stunden wir die Ze^eiebneten LsträZs bis 2ur ^ .usZade und ^ .b-

lielerunZ der Wertpapiere und bringen als Ans döedstens den ottixiellen l̂ instuss der

Keiedsdarledenskasse in ^ nrecbnunZ.
kleine -̂ eieknunKtzN sind uns im Interesse der AUten deutscden Lacke

willkommen . Die dieraus entstedenden LebuiddeträZe können mit kleinen ^ bsedlaxs-

xabiunZen allinäbiick beZiicken werden . Dured künftiges Lparen können aueb Nin-

derbemittelte Kriegsanleihen ru Eigentum erwerben . Lei Älark 10 .— ^ NLNkillNA

ermöKiivken wir bei ^ ielsweise den Lrvverb einer LrieAsanieike von Nk . 100  —

Die 8 elinld ttranekt erst am 31 . Leremder 1918  dexlivken irn sein.

'Wir stellen uns in jeder Weise beratend rur Vertilgung aller Kreise und bit¬

ten döllicd um Zuweisung von 2eicdnungen.

Si»x« 1ck, den 14 . Narr 1917 .
Vvr VorstsirÄ:

8t. 8edaible . Lernkardt . Lenr.

SeGeMWKüeMlche
Wir nehmen Zeichnungen aus:

51«MW ReWanleihe
freie StückeN 88.—

SGldSWjMge s 87 .so

M°ZeWe SADWüsUW
auslosbar mit NO bis 120 >1 88 .—

sowie Anmeldungen zum
Umtausch

von alten 5 '/, Kriegsanleihen und 5°/g und 4V,°/o Schatzfcheinen in obige
»eue 4V,°/« Schatz Tcheiue

bi« IS. April kostenfrei entgegen.

Zu jeder weiteren Auskunft sind wir, an unseren Schottern, telefonisch und schriftlich
geme bereit.

vLllk - VowwAlläUv Sorb  L . 81 . ,

Karl Weil ö Lie. in storba. N.
1,1 >r>» , X ». » 8.

Oberamtssparkaffe Nagold.
Ortsgirokafle des Württ. Girooerbands.

Postscheckkonto Nc. 1187 Amt Stuttgart. Telefon Nr. 21.

MnuiW Ms die
VI. Kriezrillltlhe

>werden an unserer Kasse, sowie durch die Herren Ortssparpfleger
der Bezirksgemeinden zu den bekannten' Bedingungen von
Kunden und Nichtkundsn entgegengenommen.

Beträge unter 100 Mk. können bei dem Herrn Lehrer der
jältesten Bolksschuiklassedes Wohnoris gezeichnet», bezahlt werden.

Bei Zeichnungen zu Lasten des Sparguthabens ist Vorlage
des Sparbuchs erforderlich.

Für ans Barzahlung gezeichnete Beträge werden nötigen»
!falls Vorschüsse geleistet.

Wir bitten, die Zeichnungen frühzeitig oorzunehmsn, da
gegen Sch'uß der Zeichnungssrist— 16. April — ein großer
Andrang zu erwarten ist.

Zur Auskunstrrieilunq ist ger»e ber-dt

die Kassenverwaltung.

^KLLengeseUfchafi
§1uÄS0rrt.

ÜWLlgrüeüerlcFurmen.

6crn.n.statt
E ^ Urrgen.
Ẑ i.eövicV,si)ctfen.
Luüwigskrrrg
pfulürrgen.
^averrsburg
^eub Irrigen.
Schrväb.<§ rnü.nü
Achwcrd.̂ )aU.
Tübingen
iH.rnu.Leu.-L.Irn
änffenhorufen

^küenkapüal 12 lWwnerMarK.

Katzold.
Kmpfebls den §esbrten Damen eins noicbe ^ .uswabl

elegant gamielle llamenliüte
sintseliŝ fSUKN-

Iiübeek garnieile Kinllerküte
§r >I § n § bi 'oiwin,

Einige Eimer alte»

Rotwein
verkauft

KrouenbrauereiHaiterbach.
Aselvhausen.

Tine dreiteilige

Memchc
(stumpfe Ringe)

bat zu vrikauien.
Fr . Lamparter , Schmiedmftr.

Ev Gottesdienst in Nagold:
Am Osterfest, den8. April, V»10 Uhr

Predigt Feier des hl. Abendmahls.
5 Uhr Predigt.
Opier Bor» und Nachmittags für den

Kirchlichen tzilssfond.
Ostermontag, 9. April i/ziO Uhr Predigt.
Freitag, den 13. April abends8 Uhr

Kriegsbetstun deu. nional. Buß- u. Bettag.
Kath. Gottesdienst in Nagold:
Chariamstag 7VzU abds Aufersteh seier.
Osterfest8. April: 9 Uhr Predigt und

Hochamt. 1̂ 2 Uhr Andacht.
Ostermontag: 9̂ Uhr Amt. (?Vo Uhr

in Rohrdorsd_ .
Gottesdienst der Methodisten»

gemeinde in Nagold:
Sonntag. !. April oorm. V,lO Uhr

Predigt. Abend» i/,8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 Uhr Gebetslunde.

«ch- etM 1S,«ch
«R Ausnahme d«

»nd Frstta»
lptri» oiertelfltzrlich
Per mit TrSgertoh»

W». i.SO, Im Brzirtn
«» 10 Loe.-V«rkeh

KHK. 1.S0, im übrige
Württemberg Mk. D
Monats-Abonnement

»ach BerhAlui».

..4L 82

Zur sech
Bt

Noch einmal
Nethen. Bor jede
er. Und der ihn I
es ist nicht ein Un
-ehrlicher, vor dem

Unsere Heimat
uns tritt. Mt bit
habe Such alle in
benszeiten hindurch,
gekommen, nunm
will jetzt Treue bei

Wohl un», w
Kein noch so klein«
loren, ist ins Lee
Schuldner, kein8
Welt, die ehrlicher.
Gaben verfahren,
heimzahlen würde,
Stunde noch etnm«
nicht treulos allein
verblendet, wennm

Nicht in Pri
gewinnen und zu
Geldleute bleiben, !

Wir sehenT
dumpfe Leid, das i
knechtete Leben uns
dann den stolzenI
Bäter, die es mit >
Zeit der Freihet m
jah»e steigen herauf
genk , Ich bin «
Mädchen) und hc
Land, traut und
keines in der Wel
spüren, daß ein St
«nd Glück aus die
«nser ganzes Wesei

Und dann sei

Der N
Noman aus dem Sä
1SZ

Zuerst wollt
Kann, falls st« e
des Vereins »E
ste ein richtiges
seine reellen Abs
trat er nach Sch
aus ihrem Platz

,DaS heißt
«in, indem er zi
auf den Tisch ler

Ebenso unar
auch gewesen wä
gestellten hätte
sie wurde dunkel
ihrer Mutter D
Damals hatte sie
habt, aber in W
ihr etwas Dhnlic

s Der junge9
'anders auf und I
i »Sie gehen
'« ollen wir uns
mrsehen? Am E
'beit, und das »L
einverstanden?"
, Ganz zuversi

eine strahlende, b
Wer Gunvm

faßte fix die Einst
konnte er es wag
kommen? AberH
da. bis fi« ihr fck
«ir ersehnte Antw
verbrochen hätte, i

Gunvor fchlu
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